




ze Naghticht
bon der

Gebergabe
der Stadt Forgau,

nebſt denen

Accordspuncten,
wie auch von dem am 8. Septemb. bey Torgau zwi—

ſchen denen K. K, und Reichs combinirten, und zwiſchen
den Konigl. Preuß. Trouppen vorgefallenen

Scharmuzel,
Auch wie die Stadt Torgau am 17. Sept. von den

eeRußiſchen Trouppen eingenommen wordin ch
t au xen dem, was bey Groſenhayn und Trach b a
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5 Nach dem Leipziger Eyemplar, 1759.

νν >οS ges haben
rie allerbetrübteſten Folgen eines blutigen und hartnackigten dg

 νννſ trrun horrun uin; vie verſtoctten Herzeneinmahl zur Buße zu ruffen. Der Gott aller Gnaden und des Frie
dens erbarme ſich doch einmahl ſo vieler Tauſend, in Angſt und Furcht
lebender Seelen, er laße doch einmahl dae ODuia,:

ren ujv gror ooch ellinuht den ſo langſt undſehnlichſt verlangten Frieden. Von denen vielfaltigen Veranderungen
eines Landverderblichen Krieges, ſoll uns vorlezo die gute Stadt Torgau
zum Exempel dienen,
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rDen 13. Auguſt wurde die Stadt Torgau aufgeſordert, worinnen

der Obriſte Wolffersdorft. nebſt aooo. Mann zur Beſatzung lagen.
Den 14 geſchahe die Uebergabe. Den 15. ruckte die Beſatzung aus

Doraau aus: Sie beſtund in 2. Bataillons von Heßen-Caßel. . von
Grolman, 1. von Salmuth, 1. von Hoffmann, wie auch 1. Bataill.
Recrouten und Reconvaleſcirte. Sie nahmen ihren Abmarſch uber die
Elbbrucke durch die Schanze mit ihren 12. Regimentsſtucken und Mu
nitionskarren, und allen militairiſchen Ehrenbezeugungen, wurden aber

von einem Commando Wurtenbergiſche Dragoner nach Wittenberg
eſcortiret, uber poo. Mann von der Guarniſon ſind deſertirt. Die
Stadt wurde ſodann durch das BadenBadenſche Jnfanterieregiment,
die Schanze hingegen durch ein Commando Croaten beſetzt. Bey dieſer
Gelegenheit wurden zoo. Kriegsgefangene, theils von den Kayſer-Ko
niglichen, theils von den Reichstrouppen auf freyen Fuß geſtellet, worun
ter 1. Obriſtlieutenant und 13. Oberofficiers beſindlich waren. Man
ſand auch einige Sachßiſche Canonen in der Stadt. Das Magazin, ſo
erobert worden, wird auf 2aooooo. Thaler geſchatzet, und iſt nach Leipzig

abgefahren worden.

Wir theilen hier dem geneigten Leſer die Capitulationspunete von

Torgau mit:Die Guarniſon marſchiret mit klingenden Spiel, fliegenden Fahnen

und der ſamtlichen Artillerie, nebſt brennenden Lunten aus, und zwar
theils nach Dreßden, theils nach Wittenberg.

Wird accordiret, die ſamtliche Guarniſon marſchiret nach
Wittenberg, alle in Torgau geweſene Churſachſiſche Ar
tillerie bleibt zuruck.

Hierunter ſind die hieſelbſt befindliche Recrouten und Reconvaleſeir

ten, nebſt dem Feldpoſtamt mit begriffen.

Wird accordiret.3) Diejenigen Bleßirten und Kranken, ſo nicht mit fortgebracht

werden konnen, bleiben hler, und werden von dem Preußiſchen Lazareth
verſorget, zu welchen Ende ſamtliche zu demſelben gehorige Perſonen, mit

der Caſſe hier verbleiben.
Wird accordiret.

4) Nach Geneſung der Kranken werden ſolche mit den Lazarethoffiei

anten dahin transportiret, wohin es Sr. Konigl. Preuß. Maj. verſangen.
Wird accordiret.

5) Alle vorrathige Ammunition, Montirungs- und Gewerbſtucken,
wie ſelche nur Namen haben mogen, werden beym Ausmariche der Guar
niſon mitgenommen, wozu die K. K. Generalitat die Vorſpan beſoraet.

Alles



r

Alles; was Koniglich Preußiſch iſt; Das Churſachſiſthe
wird auf Ehre und Gewißen angegeben, auch hierzu com
mandirte Commißarien angezeiget und bleiben zuruck.

6) Das hier befindliche Konigl. Preuß. Magazin wird ebenfalls frey
transportiret, zu deſſen Abholung vom Konigl. Preuß. Commiſſariat die
Schiffe hieher geſchickt werden ſollen, zu welchen Ende ſamtliche Provi
antbediente ſo lange hier verbleiben, und denenſelben frey Ovartier und
Schutz verſprochen wird.

Abgeſchlagen; die Proviantbedienten gehen mit der Guarni
ſon ab.

7 Alle hier befindliche Kriegsgefangene, an Officiers, Unteroniciers,
Spielleuten und Gemeinen, bleiben zur Auswechſelung in der dineitigen
Gefangenſchafft, und marſchiren mit der Guarniſon aus; die Kranken
und bleßirten Kriegsgefangenen aber bleiben hier und werden vor wie
nach von dem Preußiſchen Lazareth verpfleget.

Alle Kriegsgefangene werden ſogleich nach Unterzeichnung
der Capitulation an mir uberliefert, und ſind frey.

gd) Die Guarniſon, und alles, was zu ſelbiger gehoret, nimut die
ihr zuſtandige Bagage und Bediente mit.

Wird accordiret.
9) So lange die Preußiſche Guarniſon nicht biß durch die Schanze

marſchiret iſt, wird keinem Deſerteur von beyden Theilen die Frepheit
verſtattet, dagegen ſolche ausgeliefert werden ſollen.

Wird accordiret.to) Die Bataillons und Eſcadrons bekommen eine SauveGarde
don der Cavallerie, bis an den Ort ihrer Beſtimmung mit.

Wird accordiret.
11) Die Guarniſon nimmt twch auf z Tage Fourage und Brod mit.

Wird accordiret.12) Gleich nach dem Abmarſch der Konigl. Preuß. Trouppen aus
der Stadt, bis auf jene Seite der Schanze, wird ſolche von den K. K.
Crouppen beſetzt.

Die K. K. und Reichs combinirte Trouppen beſetzen ſo
gleich nach Unterzeichnung der Capitulation das Leipzi
ger Thor.13) Die Convoy der Cavallerie marſchiret der Guarniſon aoo Schrit

te ſeitwarts.
Wird accordiret.

14) Der Commendant behalt ſich vor, die Approbation Sr. Kon.
Majeſt. von Preußen, durch einen abzufertigten Courier, vor welchen
ein Paſſeport verlanget wird) einzuholen, bis zu deſfen Zuruckkunfft al
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les in den gehorigen Stand bleibet, und mittlerweile das Armiſtitium
veſt geſetzet wird.Aſt vollig abgeſchlagen. Die Guarniſon marſchiret Mor

gen Nachmittags um i lihr aus Torgau, bezahlet alle in
der Stadt gemachte Schulden, und marſchiret den erſten
Tag nach Brettin, ubermorgen als den 16 Auguſt nach
Wittenberg, Torgau den 14 Auguſt 1719.

Am 8 September fiel zwiſchen den K. K. und Reichs combinirten
und zwiſchen den Konigl. Preuß. Trouppen bey Torgau ein ſehr hitziges
Gefechte vor. Auf beyden Seiten wurde Heldenmuthiz und mit groſter
Tapfferkeit gefochten, wobey jedoch die erſtern den Kurzern gezogen;
Dieſe Action hat vieles Blut gekoſtet, und die Toden, Bleßirten und
Gefan genen auf beyden Seiten belauffen ſich auf eine große Anzahl. Unter
wahrenden hitzigen Gefechte wurde die Vorſtadt vor Torgau abgebrennt,
die Lufft wurde von dem erbarmlichen Heulen und Geſchrey der armen
Einwohner erfullet. Eben dieſen Monath wurden bey dem Trachenberg
wie auch beym Groſenhayn zwiſchen den K. K. und Reichs combinirten,
und denen Konigl. Preußiſchen Trouppen ſtark ſcharmuziret, wobey bey
de Theile viel gelitten.

Den 17 September ruckten die Ruſſen, nebſt der K. K. und der
Reichscombinirten Armee, vor, Torgau an. Die Stadt wurde aber
mahls von der Preußiſchen Beſatzung freh. Haier gieng es an ein er—
barmliches Niedermetzeln, dir Ruſſen gaben Niemanden, was nur
Preußiſch war, Pardon, ſondern haueten und ſchoſſen alles darnieder,
daß auch Strome Bluts durch die Gaſſen floßen. Viele tauſend Men
ſchen muſten alſo ihren Geiſt elendialich und erbarmlich aufgeben. Was
fur Furcht, Angſt und Schrecken die guts Stadt Torgau bey ſo vielfal—
tigem Wechſel ausgeſtanden, was fur ein erbarmliches Wehklagen
und Jammer unter denen erſchrockenen und veſturtzten Einwohnern der
Stadt entſtanden, iſt mit Menſchenzungen nicht genungſam auszuſpre
chen. Die Ruſſen, ſowohl als die K. K. als auch Reichs combinirte
Crouppen erwieſen hier die tapfferſten Proben, eines rechten Helden
muthigen Geiſtes, ſie ſtunden gegen ihre Feinde als die muthigſten Lo-

won, ſie fochten ohngeachtet einer tapfern Gegenwehr, mit
der groſten Tapfferkeit.
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